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BEOBACHTUNGEN
113.
Ein Palpen-Regenerat bei Ixodes ricinus (L.) (Acari, 
Ixodida, Ixodidae)

1

Ein bei einer Studentenexkursion im Raum von Inns­
bruck (Österreich) angetroffenes Weibchen des Holz­
bocks Ixodes ricinus (L.) weist eine Anomalie des Gna- 
thosoma auf: der rechte Palpus ist deutlich schwächer 
ausgebildet (Abb. 1-3). Länge des linken (rechten) Pal­
pus 0,73 (0,62) mm, entsprechend 1,45 (1,23) der 
B reite des Capitulum. Auch ist die A usstattung des 
rechten Palpus mit Sensillen reduziert: es sind nur we­
nige Borsten vorhanden, Poren fehlen.

B a b o s  (1964: 139-140) erwähnt, daß bei Zecken „lo­
kale Anomalien“ wie rudimentäre Entwicklung von Ex­
tremitäten und Asymmetrien des Hypostom „häufig“ zu 
beobachten seien, doch fand Verf. dazu kaum konkrete 
H inweise. Denkm ögliche Ursache der beobachteten 
A nom alie ist Regeneration. Nach den B efunden von 
R o c k e t t  &  W o o d r in g  (1972) vermögen Zecken verlo­
rene Extrem itäten w eitgehend zu ersetzen, Schild­
zecken besser als Lederzecken. Ebenso S c h u l z e  (1923: 
21.25): „Bei Argas  werden von den Jugendstadien 
M undw erkzeuge und Beine m ehr oder w eniger voll­
kommen regeneriert. Bei Nymphen des zweiten Sta­
dium s bleibt die R egenerationsfähigkeit des Hypo- 
stoms die gleiche, während sich die der Cheliceren und 
Palpen erhöht Das Erneuerungsverm ögen der Ixo- 
didenjungstadien ist noch etwas größer. H ier werden 
den Larven oder Nym phen abgeschnittene Beine bis 
zur nächsten Häutung fast immer vollständig erneuert“ 
Diese Aussagen stützen sich offenbar auf die Befunde 
von N u t ta l l  (1920) an je  einer Art von Argas, Ambly- 
omma und Hyalomma, nicht aber an Ixodes. Nach die-
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Abb. 1-3: Ixodes ricinus (L.) 9, Gnathosoma (1), Grundglieder des linken (2) und rechten (3) Palpus. Maßstäbe: 0,30 (1), 0,20 (2-3) mm.

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



Entomologische Nachrichten und Berichte, 46, 2002/4 273

sem Autor (p. 24) besteht ein Zusammenhang zwischen 
R egenerationsverm ögen und Saugakt. Ixodidae sind 
langsame Sauger und stärker am Wirt verankert als Ar- 
gasidae, so daß Verletzungen des Capitulum durch Ab­
wehrreaktionen des Wirtes häufig eintreten.

Verbreitungsschwerpunkt von I. ricinus sind in Nordti­
rol „eindeutig Tallagen“, bis 1300 m; einzelne Funde 
in größeren Höhen sollten auf Verschleppung „z. B. 
durch W eidevieh“ zurückzuführen sein (M a h n e r t  
1971), wobei mit zunehmender Höhe Ungunst des M i­
kroklim as (Temperatur /  Feuchte) lim itierend auf die 
Vollendung des Lebenszyklus w irkt (D a n ie l 1993). 
D er Fundort liegt som it nahe der Obergrenze der re­
gulären Vorkommen in den Nordalpen: Halltal östl. 
Innsbruck, nahe St. Magdalena 1200 m, Übergangsbe­
reich vom Fuß einer Schutthalde mit Legföhren zu 
Fichten-Lärchenwald, 1 Weibchen (nüchtern) an Vege­
tation 26. Okt. 2002, leg. Exkursion (Nordtirol, Öster­
reich).
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114.
Notiz über eine Verhaltensweise des Moschusbockes 
(Col., Cerambycidae)

Am 28. Juli 2002 beobachteten wir auf unserem Wohn- 
grundstück in M ittw eida das Verhalten eines m ännli­
chen M oschusbockes (Arom i a moschetta L.), das uns 
m itteilenswert erscheint.

Auf dem Grundstück und angrenzend befinden sich z. 
T. recht große Laubbäume (Linden, Eschen). Zwei Pur­
purweiden werden regelmäßig auf Stock gesetzt, sie ha­
ben inzwischen einen Stammumfang von etwa 2,5 m 
erreicht. Bisher, d. h. mindestens seit 20 Jahren, wurden 
auf unserem  G rundstück noch keine M oschusböcke 
festgestellt. In der L iteratur wird die Affinität dieser Art 
zu „alten, anbrüchigen W eiden“ hervorgehoben.

Gegen 14.00 Uhr kam ein Käfer geflogen, umrundete 
uns und setzte sich dann auf den Tisch. Bei heißem  
W etter trinke ich gern „R adler“, eine M ischung aus 
Pilsner B ier und Zitronenlim onade. Die leere Dose 
stand noch auf dem Tisch und wurde zielstrebig durch 
das sehr aktive Tier aufgesucht. Ich half ein wenig nach, 
indem ich die Dose umlegte, so dass die Öffnung nach 
unten zeigte. Eine geringe Menge Restflüssigkeit be­
fand sich noch in der Dose. Der Käfer hatte die Öffnung 
erreicht, die Fühler bewegten sich lebhaft am Dosen­
rand. Ich hob die Dose am Boden leicht an, so dass die 
Flüssigkeit über den Rand lief. Sofort begann das Tier 
zu trinken, die einzelnen Teile der Mundwerkzeuge ar­
beiteten schnell, die Fühler bewegten sich weniger, 
manchm al hielten sie sogar inne. Der Käfer ließ sich 
beim Trinken überhaupt nicht stören, auch wenn ich die 
Dose m anchm al ein wenig bewegte oder rollte. Der 
Flüssigkeitstropfen wurde sichtlich weniger.

Inzwischen waren 20 30 min vergangen. Der Durst
war offenbar gestillt, der Käfer wurde sehr ruhig, ver­
ließ den Dosenrand und kroch langsam neben die Dose 
und verhielt sich nunm ehr absolut ruhig. W ir störten 
das Tier auch nicht, blieben aber am Tisch sitzen, um je ­
derzeit weiter beobachten zu können.

Ungefähr eine weitere Stunde war vergangen, da wurde 
das Tier wieder „munter“, es drehte sich langsam und 
kroch in R ichtung Dosenöffnung. Ich hatte noch ein 
bisschen Restflüssigkeit in den Dosenrand aufgebracht, 
die auch sofort angenom m en wurde. D ieser Prozess 
dauerte diesmal nicht mehr so lange, dann begab sich 
der Käfer wieder in den „Schatten“ der Dose. Der Him­
mel hatte sich langsam bewölkt, gegen 17.00 Uhr ver­
ließen wir den Sitzplatz, Dose und Käfer blieben auf 
dem Tisch zurück. Als ich gegen 18.00 U hr nach­
schaute, war der Käfer noch da. Ich entfernte die Dose 
in Anwesenheit des Käfers kurze Zeit später, ohne dass 
sich das Tier rührte. Die Sonne schien inzwischen wie­
der. Als ich dann gegen 19.00 Uhr (jetzt am Tisch volle 
Sonne) wieder nachschaute, war der Käfer verschwun­
den.
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